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Bekanntgabe eines Aktienrückkaufs gemäß Art. 5 Abs. 

1 lit. a) der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 und Art. 2 

Abs. 1 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 

2016/1052 
 
Der von der Europäischen Zentralbank genehmigte und vom Vorstand der 
Deutsche Bank Aktiengesellschaft (im Folgenden „DB AG“) am 25. Juli 2023 
beschlossene und in der Ad-hoc-Mitteilung vom 25. Juli 2023 angekündigte 
Aktienrückkauf (im Folgenden „Aktienrückkauf“) startet am 2. August 2023 und 
endet spätestens am 21. Dezember 2023 (vorbehaltlich des Fortdauerns der 
behördlichen Genehmigung). Im Rahmen des Aktienrückkaufs werden Aktien der 
DB AG (ISIN: DE0005140008) im Wert von bis zu EUR 450 Millionen (ohne 
Erwerbsnebenkosten) aber nicht mehr als 90 Millionen Aktien erworben. Der Zweck 
des Aktienrückkaufs ist die Verringerung des Grundkapitals der DB AG, so dass die 
im Rahmen des Aktienrückkaufs erworbenen Aktien eingezogen werden. Der 
Vorstand übt die von der Hauptversammlung („HV“) der DB AG am 17. Mai 2023 
erteilte Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 des 
Aktiengesetzes aus, die den Erwerb von bis zu 10 % des Grundkapitals bis zum 30. 
April 2028 gestattet.  

Der Aktienrückkauf wird von einem Kreditinstitut (der „Broker“) im Auftrag der DB 
AG jedoch unabhängig von der DB AG im Sinne des Art. 4 Abs. 2 lit. b) der 
Delegierten Verordnung (EU) Nr. 2016/1052 („DelVO“) durchgeführt. Der Broker 
wird seine Entscheidungen über den Zeitpunkt des Erwerbs von Aktien unabhängig 
von der DB AG treffen. Das Recht der DB AG, dem Broker den Auftrag zu entziehen, 
bleibt unberührt, und der Aktienrückkauf kann jederzeit gemäß den zu beachtenden 
gesetzlichen Anforderungen beendet, unterbrochen oder fortgeführt werden.  

In den USA werden keine Rückkäufe getätigt. 

Der Broker ist incentiviert, die Aktien zu Kursen zu kaufen, die niedriger sind als der 
volumengewichtete Durchschnittskurs der Aktien während der Zeit des 
Aktienrückkaufs, so dass der Broker die Käufe für die DB AG so günstig wie möglich 
ausführen wird. Alle Käufe werden auf der elektronischen Handelsplattform der 
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Frankfurter Wertpapierbörse (Xetra) und gemäß den Bestimmungen der 
Ermächtigung der Hauptversammlung ausgeführt. Mithin darf der Gegenwert für 
den Erwerb der Aktien (ohne Erwerbsnebenkosten) über die Börse den Mittelwert 
der Aktienkurse (Schlussauktionspreise der Aktie im Xetra-Handel 
beziehungsweise in einem vergleichbaren Nachfolgesystem der Frankfurter 
Wertpapierbörse) an den letzten drei Handelstagen vor der Verpflichtung zum 
Erwerb nicht um mehr als 10 % über- und nicht um mehr als 20 % unterschreiten. 

Im Übrigen ist der Broker verpflichtet, die geltenden rechtlichen Anforderungen, 
insbesondere die Handelsbedingungen gemäß Art. 3 DelVO, sowie alle anderen 
einschlägigen Bestimmungen einzuhalten. Gemäß Art. 3 DelVO dürfen, unter 
anderem,  Aktien der DB AG nicht zu einem Kurs erworben werden, der über dem 
des letzten unabhängig getätigten Abschlusses oder (sollte dieser höher sein) über 
dem des derzeit höchsten unabhängigen Angebots auf dem Handelsplatz, auf dem 
der Kauf stattfindet, liegt. Darüber hinaus dürfen an einem Handelstag nicht mehr 
als 25 % des durchschnittlichen täglichen Aktienumsatzes auf dem Handelsplatz, 
auf dem der Kauf erfolgt, erworben werden. Der durchschnittliche Aktienumsatz 
ergibt sich aus dem durchschnittlichen täglichen Handelsvolumen an den 20 
Handelstagen vor dem jeweiligen Kauftermin. 

Die Käufe werden spätestens am Ende des siebten Handelstages nach ihrer 
Ausführung in einer Weise offengelegt, die den Anforderungen von Art. 2 Abs. 3 
DelVO entspricht. Darüber hinaus wird das Unternehmen die Geschäfte auf seiner 
Website unter https://investor-relations.db.com/share/share-buybacks/capital-
distribution?language_id=3#zeige-inhalt-von-aktienrueckkaufprogramm-2023-1 
veröffentlichen und sicherstellen, dass die Informationen mindestens fünf Jahre ab 
dem Tag der Bekanntgabe öffentlich zugänglich bleiben. 
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Über die Deutsche Bank  

 

Die Deutsche Bank bietet vielfältige Finanzdienstleistungen an – vom Zahlungsverkehr und dem 

Kreditgeschäft über die Anlageberatung und Vermögensverwaltung bis hin zu einem fokussierten 

Kapitalmarktgeschäft. Sie bedient Privatkunden, mittelständische Unternehmen, Konzerne, die 

Öffentliche Hand und institutionelle Anleger. Die Deutsche Bank ist die führende Bank in 

Deutschland mit starken europäischen Wurzeln und einem globalen Netzwerk. 



  
 

 

 

Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind 

Aussagen, die nicht Tatsachen der Vergangenheit beschreiben, sie umfassen auch Aussagen über 

die Annahmen und Erwartungen von der Deutschen Bank sowie die zugrunde liegenden 

Annahmen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der 

Geschäftsleitung der Deutschen Bank derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen 

beziehen sich deshalb nur auf den Tag, an dem sie gemacht werden. Die Deutsche Bank 

übernimmt keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger 

Ereignisse zu aktualisieren.  

 

Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine 

Vielzahl wichtiger Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von 

zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der 

Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und andernorts, wo die Deutsche Bank einen 

erheblichen Teil ihrer Erträge aus dem Wertpapierhandel erzielt, der mögliche Ausfall von 

Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung ihrer strategischen 

Initiativen, die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement 

sowie andere Risiken, die in den von der Deutschen Bank bei der US Securities and Exchange 

Commission (SEC) hinterlegten Unterlagen dargestellt sind. Diese Faktoren sind im jüngsten SEC-

Bericht der Deutschen Bank nach „Form 20-F“ im Abschnitt „Risk Factors“ dargestellt. Dieses 

Dokument ist auf Anfrage bei der Deutschen Bank erhältlich oder unter www.db.com/Investoren 

verfügbar.  

 

 

 

 


